
140 Nothfelden

Nothfelden
Dorf nördlich der alten Landstraße Lasse!—Wolfhagen an der nach Breuna/Warburg abzweigen
den Straße. Haufendorf in ebenem Gelände mit 305 Einwohnern.

«Quellen. Staatsarchiv Marburg: Hafunger Urkunden 1074—1520. Latafterbuch, 2 Bde.,
1779. Steuertabelle 1732. Gemeinderechnungen ab 1795. Lonfistoriumsakten.

Larten und plane. Staatsarchiv Marburg: Zehntkarten um 1800. Larten der Dorfschaft
und Feldmark Nothfelden von H. G. Lrug 1777.
Literatur. Classen, 231 f. Hochhuth, 234. Landau, W. 174. Reimer, OL 355. Ritter, 94.

(ñefchlchte. Notfeldun, Nothveldun 1074. Nothfclth, Nidernothfelth 1123—1267 als Dorf ge

nannt. Notfelt infer. 1267. Dorf Niedern Notfelth 1314. Noitfelde 1390. — Obernothfelden, jetzt

zur Gemarkung Altenhasungen gehörig, wird bereits im 12. Ih. genannt und ist schon im 14. Zh.

wüst. 1555 scheint noch die Lirche bestanden zu haben.

Lirche
Unmittelbar an der Nordseite der Dorfstraße, vor der Westseite ein eingefriedigter Vorplatz. Auf
ihm südlich der Türe ein quadratischer Steintisch auf ebensolchem Sockel mit verbrochenen Lantén
(ganze H. 75 cm, Platte 80X90 cm, 15 cm hoch).

Lirchenbücher: 1701—1772 im Altenhasunger Lirchenbuch. Eigenes Lirchenbuch ab 1773, Reg.
ab 1830.

1390 erwähnt. Zum Dekanat Schützeberg gehörig. Eigene Pfarrei 1410—1521.

1505 und 1507 als „Lapella" bez. Nach der Reformation wie jetzt Filial von Altenhasungen. —

von urspr. romanischer Lirche nur der Turm erhalten. Schiff 1751 erbaut (siehe Bauinschrift).

Bestand
Grundriß. Ouadratischer Oftturm, romanischer Chorturm. Barockes Lirchenschiff über re

gelmäßigem Rechteck. (Abb. 49).

Taf. 25 s Aufriß: Äußeres. Turm. Gedrungener Unterbau aus Sandstein, lagerhafter Bruchstein,

steinsichtig verputzt, an der Nordseite grobes Ouaderwerk mit wildem Bruchstein vermischt. Die

Turmkanten in Ouaderfassung. Schrägsockel, von den alten Türöffnungen nur eine Luke unter der

Lrone der Nordmauer erhalten. Zum Lhorraum in der Nord- und Südseite je ein barockes Stich-

bogenfenster in schlichter Werksteinumrahmung, ein kleineres in der Oftwand. Rechteckverglasung


